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Vorwort

n dieser Schrift soll der Frau der Weg gezeigt wer-
den, wie sie durch Erkennen und Befolgen der Na-

turgesetze ihre Gesundheit und Jugendlichkeit erhalten
und wiedererlangen kann. Die Schrift soll kein Kranken-
buch im gewöhnlichen Sinne sein, sondern ein Wegweiser
zu Gesundheit, Schönheit und Jugendlichkeit. In der Ord-
nung der Natur liegt es nicht begründet, dass die Frau mit
45 oder 50 Jahren verblüht ist, dass sie im wahren Sinne
des Wortes aufhört, Frau zu sein. Eine jahrtausendelange
falsche Kultur hat uns diesen frühen Verfall als das natür-
liche vorgespiegelt, weil man die reine Naturordnung, die
keinen Abstieg kennt, nicht mehr klar sieht. Die hehre der
ununterbrochenen Verjüngung durch die Kenntnisse der
feineren und zarteren Vorgänge in unserem Körper ist
nichts neues, sondern wurde zu allen Zeiten in mehr oder
weniger geheimnisvoller Form und Darstellung in soge-
nannten Geheimschulen oder Mysterien verkündet. Trotz
der ungeheuren Bereicherungen unserer physiologischen
Kenntnisse von heute hat man den Weg zu dem Born der
Verjüngung, der in jedem Menschen fließt, noch nicht
wiedergefunden. Was unsere Wissenschaft lehrt, soll nicht
umgestürzt, sondern nur ergänzt werden.

Wir gehen einem neuen Zeitalter entgegen, aber es
gibt nichts Neues unter der Sonne. Das Alte kommt nur in
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